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Wir haben so ein ähnliches Modell mal vorübergehend gemacht.
Hierbei ging es um den krankheitsbedingten Ausfall eines Mathelehrer, der viel Mathestunden
hatte. Ein Ersatz und eine Abordnung war nicht zu kriegen.
Wir haben dann in einem Jahrgang von den vier Mathestunden einen regulären Mathelehrer
drei Stunden eingesetzt und in der vierten Stunde einen Lehrer eines anderen Fachs, der dann
Aufgaben beaufsichtigte, die der Mathelehrer (z.B. in einer Klasse war ich das) gegeben hat.
Das blöde war, dass ich eine deutliche Mehrarbeit hatte. Ich musste die Aufgaben zur
Verfügung stellen und nachher diese noch besprechen und kontrollieren. Da ging mitunter
(nicht immer aber öfters) eine Unterrichtsstunde für drauf. Der Nicht - Fachlehrer konnte den
Schülern während des Unterrichts nicht helfen. Man kam im Stoff nicht recht voran.
Zum Glück kam der Kollege nach ca. 2 Monaten wieder.
In Physik stelle ich mir das noch blöder vor. Da die verbliebene Stunde beim Fachlehrer ja auch
teilweise für die Aufarbeitung der anderen Stunde draufgeht ist das schwierig. Zudem hat der
Physiklehrer ja auch Mehrarbeit, da er seinen eigenen Unterricht vorbereiten muss und
zusätzlich die Stunden von Kollegen, die nur einfach das Material nehmen vorbereiten muss.
An meiner jetzigen Schule unterrichten wir Physik und Chemie in einigen wenigen Jahrgängen
nur einstündig die Woche. Zwar knapp, aber ich kann staff planen und bin immer selbst drin.
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